
durch die Partei in sinnvoller Weise ver­
wirklicht. Es ist zweckmäßig, zu prüfen, 
wie die Zahl der hauptamtlichen Mit­
arbeiter des Partei- und Staatsapparates 
auf einzelnen Gebieten verringert werden 
kann bei gleichzeitiger Entwicklung der 
Arbeit der ständigen Kommissionen und 
ihrer Aktivs.

Indem die Partei ihre führende Rolle 
in der Arbeit der Volksvertretungen ver­
stärkt, verwirklicht sie zugleich besser 
das Leninsche Prinzip der Verbindung 
der Partei zu den Massen. Durch die Aus­
nutzung der Volksvertretungen als der 
wichtigsten T r a n s m i s s i o n  z u  a l l e n  
S c h i c h t e n  der Bevölkerung erhält der 
Kampf um die Verwirklichung der Po­
litik unserer Partei eine wesentlich brei­
tere Grundlage und größere Durch­
schlagskraft. Hierbei spielt die Erläute­
rung wichtiger Beschlüsse und Doku­
mente der Partei, des Staatsrates usw. 
eine große Rolle. Hier genügt es schon 
nicht mehr, diese lediglich in den Grund­
organisationen der Partei oder in der 
Parteigruppe der Volksvertretung zu er­
läutern. Entsprechend der größeren Be­
deutung, die der Arbeit der staatlichen 
Organe und der Mitwirkung qualifizier­
ter Parteifunktionäre in diesen jetzt bei­
zumessen ist, sollen künftig Sekretäre der 
Kreisleitung, Ratsmitglieder und leitende 
Mitarbeiter des Partei- und Staatsappa­
rates an den Beratungen der ständigen 
Kommissionen der Volksvertretung teil­
nehmen und dort die Beschlüsse der. 
Partei gründlich erläutern und selber an 
ihrer Durchführung teilnehmen. Erst diese 
Methode, die sich jetzt bereits erfolgreich 
in den Ständigen Kommissionen für Land­
wirtschaft der Kreistage entwickelt, 
sichert uns, daß auch die übrigen stän­
digen Kommissionen des gewählten 
Organs aktiviert werden und an der 
Durchführung der Beschlüsse mitwirken.

Mit den Menschen arbeiten
Die weitere Entwicklung der Arbeit 

unserer gewählten staatlichen Organe ist 
verbunden mit einer grundlegenden Ver­
änderung in der Arbeitsweise unserer lei­
tenden Parteiorgane. Es muß ein Ende 
gemacht werden mit der so bequemen 
Methode, lediglich Anweisungen an die 
leitenden Genossen im Staatsapparat zu

geben. Jetzt ist es notwendig, stärker m i t 
den M e n s c h e n ,  mit den Abgeord­
neten und den Mitgliedern der Aktivs, zu 
arbeiten, sie zu überzeugen und so zu 
führen, daß sie selbst an der Durchfüh­
rung der Beschlüsse teilnehmen.

Die Vorbereitung und Durchführung 
der Tagungen der Gemeindevertretungen, 
Stadtverordnetenversammlungen und 
Kreistage darf keine Sache sein, die sich 
unter Ausschluß der Öffentlichkeit voll­
zieht. Die Bevölkerung des Ortes oder 
des Kreises muß einen größeren Anteil 
an den Fragen nehmen, die auf den Ta­
gungen dieser Gremien behandelt werden. 
Wo die Vorbereitung der Volksvertreter­
tagungen ungenügend ist und noch nicht 
den neuen Ordnungen entspricht, hat 
auch die Bevölkerung häufig davon keine 
Kenntnis und wird nicht bei der Aus­
arbeitung der Beschlußentwürfe mit ein­
bezogen.

Die Büros der Kreisleitungen sollten 
sich künftig gründlicher dafür inter­
essieren, wie die Tagungen der Volks­
vertretungen, und zwar nicht nur des 
Kreistages, sondern auch die der Gemein­
den und kleinen Städte, öffentlich vor­
bereitet werden. Sie sollten darauf achten, 
daß in Vereinbarung mit den Aus­
schüssen der Nationalen Front die wich­
tigsten zu behandelnden Probleme, so 
zum Beispiel die Maßnahmen zur Steige­
rung der Produktion in den LPG, der 
Entwicklung des kulturellen Leberns, die 
allseitige Förderung der Frauen und 
der Jugend usw., mit möglichst breiten 
Schichten der Bevölkerung öffentlich dis­
kutiert werden. Bis jetzt gibt es noch zu 
wenige Beispiele dafür, daß so die Prin­
zipien der neuen Ordnungen über die Ar­
beitsweise der Volksvertretungen in der 
Praxis richtig angewandt werden.

Auf den Tagungen der Volksvertretun­
gen werden auch noch zu wenig Anfragen 
der Abgeordneten gestellt und behandelt. 
Das Mittel, solche Anfragen zu bestimm­
ten Problemen von allgemeiner oder ört­
licher Bedeutung, die die Menschen be­
wegen, öffentlich zu beantworten, wird 
noch viel zuwenig genutzt. Manche Kreis­
leitungen verstehen es noch nicht, das 
Forum der Volksvertretungen richtig für 
die Erläuterung der Politik und der Be­
schlüsse unserer Partei auszunutzen.
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